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Durch gemeinsames Handeln die 
Leistungsfähigkeit und internationale 

Sichtbarkeit  der Agrarforschung verbessern 
und für die Praxis wirksam machen

1. Thematische Fachforen 
2. ExpertenAtlas – Kompetenzen 
3. Forschungsstrategisches Fachforum



Fachforum Nutztiere

Wissenschaft, Wirtschaft, Gesellschaft –
gemeinsam für eine messbare Verbesserung 
der Nutztierhaltung



Gesellschaftliche Erwartungen, Konfliktfelder



Wirtschaftliche Entwicklungen und 
gesellschaftliche Erwartungen

�60 % der landwirtschaftlichen Erlöse stammen aus 
Verkauf von Erzeugnissen der Tierhaltung

�ca. 600.000 Beschäftigte in Produktion und 
Vermarktung

�Tierleistungen und Bestandsgrößen steigen 
�Zunehmende Vertragslandwirtschaft 
�Starke regionale Konzentration 
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Gesellschaftliche Erwartungen, Konfliktfelder

Nutztierhaltung

Wachsender 
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mittelbedarf

Wettbewerbs-
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Arbeitsplätze

Ländlicher 
Raum, Kultur-
landschaft

Gesunde 
Lebensmittel, 
gesunde TiereTiergerechtheit,
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Tierschutz
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Zielkonflikte 
(nicht komplett zu beseitigen, dennoch sinnvoll zu bearbeiten)

Kosten- und Effizienzvorteile 
von Großbetrieben 

Ablehnung der
„Massentierhaltung“

Geringe Emissionen 
je kg bei Hochleistungstieren 

Ethische Vorbehalte gegen
„Fleischmaschinen“

Geringe Emissionen 
bei permanenter Stallhaltung 

Wunsch nach „natürlicher“ 
Freilandhaltung



Ziel des Fachforums Nutztiere

„Auf wissenschaftlicher Grundlage eine messbare Verb esserung
des Zustandes der deutschen Nutztierhaltung herbeifü hren“

Fokus 

▸ Gesellschaftliche Erwartungen einbeziehen

▸ Mehr Tierwohl

▸Weniger Umweltwirkungen
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Inhaltliches Konzept (6 Cluster, 15 Teilcluster)

Schwein

• Neue Erzeugungssysteme denken

• Verbesserung bestehender Systeme

Geflügel

• Neue Erzeugungssysteme denken

• Verbesserung bestehender Systeme

Indikatoren

• Evaluierung bestehender Indikatoren

• Entwicklung neuer Indikatoren

• Indikatorensystem implementieren

Ländlicher Raum

• Regionale Konzentration

• Umweltwirkungen von Ställen

Rind

• Tiergesundheit

• Optimierung untersch. intensiver Systeme

• Automatisierung und Tierwohl

Gesellschaft

• konkrete Erwartungen der Gesellschaft

• Marktsegmentierung

• Politikoptionen
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Organisationsstruktur – Steuerung der Prozesse

Abb 6, Organisationsstruktur
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Steuerungsgruppe und Clustersprecher
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�Gesellschaft
Folkhar
Lucia 
Achim S

� Indikatoren
Eberha
Kay-Uw
Lars Sc

� Ländlicher Raum
Thomas 
Christin

�Rind
Reiner Br
Hiltrud Ni
Hermann 

�Schwein
Hansjörg 
Ludwig 
Karl-Hei

�Geflügel
Reinhard
Matthias
Silke Ra



Finanzielle Ausstattung

• zunächst 15-20 Mio. Euro pro Jahr (2013 bis 2015)

• langfristig mehr, sofern die  Startphase erfolgreich verläuft (Umsetzungsphase) 

Planungssicherheit

• 3-Jahres-Programme = Risiko der „Mitnahme“, keine strategische Umorientierung

• Politik (Bund und Länder?) sollten längere Förderung in Aussicht stellen

Problemgerechte Ausgestaltung

• Teilcluster haben sehr unterschiedliche Anforderungen (z.T. Mittel aus Agrarpolitik)

• Förderkonditionen flexibilisieren, um unnötige „Konstrukte“ zu vermeiden

Anforderung an die Forschungsförderung
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Umgang mit der Strategie

�DAFA-Strategie Nutztiere bei Verbänden und 
gesellschaftlichen Gruppen angekommen, 
positiv aufgenommen

�DAFA-Strategie bei Politik angekommen und 
überwiegend positiv aufgenommen

�DAFA-Strategie Nutztiere bei den Forschungsförderern 
angekommen: 
► BMEL-Bekanntmachung 09.11.2012
► ANIHWA (Calls v. 17.09.12 u. 16.09.13)
► MuD (Calls v. 20.06., 16.12.2013  

62 Mio. €

96 Skizzen

Begutachtung
abgeschlossen,
Antragstellung 

läuft 

Kein Beitrag für 
Indikatoren 

Umsetzungsprojekte 
seit 01.2014 
angelaufen 16



Umgang mit der Strategie – Fazit 

Begutachtung
abgeschlossen,
Antragstellung 

läuft 

3 Projekte zu 
Schwein, Truthahn
Kaninchen
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Fazit a/b, extra Folie C mit Fazit
Viele weitere Aktivitäten gestartet, nur mittelbarer Bezug zur DAFA-Strategie
BMBF hat später zusätzlich Forschungsfragen gesammelt

Mittlerweile rückt Umsetzung Forschungsprojekte näher, 
Lücken Forschungsförderung „Gesellschaft“, Indikatoren“ und Neuentwicklung 
Haltungssysteme Rind, Schwein, Geflügel,
Gestaltung der Verknüpfung Forschung mit Betrieben offen



Was jetzt geschehen müsste

�Verstetigung des DAFA-Strategieprozesses
▸ Signal der Politik 
▸ Lücken der Forschungsfinanzierung schließen
▸ BMBF aktivieren
▸ EIP (länderübergreifend) für On-farm-Ansätze

�Nationaler Konsensprozess der Bundesregierung 
zur Zukunft der Nutztierhaltung? 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
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�Kontakt:
Deutsche Agrarforschungsallianz
c/o Johann Heinrich von Thünen-Institut
Bundesallee 50, 38116 Braunschweig
Web: www.dafa.de

�Ansprechpartner:
Dr. Doris Lange
Telefon: 0531-596-1019
Mail: d.lange@dafa.de

�DAFA-Strategie Nutztiere:
www.dafa.de/fileadmin/dam_uploads/images/

Fachforen/Brosch-DAFA-FFNutztiereWeb.pdf


